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Wahltaktik
Eduard Bernſtein macht wie ſchon kurz erwähnt

wieder einmal in den Soz Monatsheften recht ketzeriſche
d h im großen und ganzen recht verſtändige Bemerkungen
zur Wahlreform Frage und Taktik Er iſt mit der Be
handlung des Themas auf dem Preußentage wenig zu
frieden ſpricht von der Hurraſtimmung die dort geherrſcht
habe und meint ſehr ſarkaſtiſch die Maſſe der ſozialiſtiſchen
deutſchen Arbeiter beſtehe nicht aus Kindern denen man
goldene Berge vorzaubern muß um ihre Tatkraft zu ent
flammen Und er fährt fort

Schon in ihren wirtſchaftlichen Kämpfen lernen ſie
nur zu oft um relativ geringfügiger Verbeſſerungen willen
die höchſte Kraft in Bewegung zu ſetzen Sie wiſſen ſehr
gut daß nicht jeder Baum auf den erſten Hieb fällt und
darum hat es gar keinen Sinn die Möglichkeit daß wir
das Wahlrecht nicht im Sturm erobern nur
einander heimlich ins Ohr zu tuſcheln Wir müſſen wie
die Verhältniſſe in Preußen liegen von vornherein mit
ihr rechnen

Bernſtein ſagt hier genau dasſelbe was von frei
ſinniger Seite auch zuweilen betont worden iſt Hier war
das ſtets Volksverrat wenn man wenigſtens die ſieben
fach geeichte ſozialdemokratiſche Parteipreſſe hörte Was iſt
dieſelbe Aeußerung bei Bernſtein

Zur Frage eines Zuſammengehens mit den Freiſinnigen
bei den jetzt bevorſtehenden Landtagswahlen äußert ſich
Bernſtein dahin daß ein ſolches im Zeichen der Block
politik nicht beſchloſſen werden könne Trotz
dem aber will er daß die Wahltaktik rechtzeitig beſprochen
werde Und zwar aus folgender Erwägung heraus

Wir werden vorausſichtlich bei der kommenden Land
tagswahl in einer Anzahl von Wahlkreiſen mehr Wahl
männer haben als die Freiſinnigen aber nicht genug um
aus eigener Wahl das oder die Mandate zu erringen
während die Konſervativen uſw gleichfalls mehr Wahl
männer haben werden als die Freiſinnigen Wie nun
wenn dort z freiſinniger Seite Männer des radi
kaleren Flügels in Frage kommen die nach ihrem
ganzen Verhalten ein energiſches Eintreten für das allge
meine Wahlrecht und hartnäckigeren Widerſtand gegen die
etwaigen Plural oder Korporationswahlrechtsanträge
der Nationalliberalen und Konſervativen verbürgen
Stimmen unſere Wahlmänner im erſten Wahlgang für
einen Sozialdemokraten ſo fällt der Freiſinnige
aus und in der Stichwahl zwiſchen dem Konſervativen
und dem Sozialdemokraten wird der erſtere gewählt Das
iſt 1903 geſchehen und zwar wie das Beiſpiel
Gothein gezeigt hat ſelbſt dort geſchehen wo es ſich um
einen Freiſinnigen handelte der bereit geweſen war auf
ſein Mandat zu Gunſten eines ſozialdemokratiſchen Kan
didaten zu verzichten aber bei ſeinen Leuten keine Mehr
heit dafür hatte erzielen können Wenn ſich das nicht

wiederholen ſoll dann muß zu rechter Zeit eine ent
ſprechen de Wahlparole ausgearbeitet werden

Bernſtein deutet alſo ganz unverhohlen an daß in
einem ſolchen Falle die Sozialdemokratie gar nicht erſt die
Demonſtration der Stimmabgabe für einen eigenen Kandi
daten vornehmen ſondern ſofort für den entſchieden libe
ralen Kandidaten ſtimmen ſolle um den Sieg der Reaktion

Halle a Donnerstag den 9 Januar
zu verhindern Ein ſehr verſtändiger Vorſchlag Aber
welche Aufnahme wird er bei den Unentwegten finden
Bernſtein denkt darüber ſelbſt nicht ſehr optimiſtiſch denn
ſo ſagt er ich weiß im voraus daß es nicht an Stimmen
fehlen wird die meine Vorſchläge mit Schlagworten wie
die gute alte Taktik der Partei oder Der Starke iſt am
mächtigſten allein oder dergleichen zu diskreditieren ſuchen
werden Aber die gute alte Taktik der Partei ſieht in
der Nähe betrachtet ganz anders aus als man ſie heute hin
ſtellt und ohne Mitwirkung anderer haben wir
bisher noch keine politiſche Reform von Be
deutung erzwungen

Dieſer Satz ſollte den ſozialdemokratiſchen Partei
doktrinären recht oft wiederholt werden Es ſtände um
vieles beſſer in unſerer inneren Politik wenn die Sozial
demokratie ſich ihrer relativen Ohnmacht beſſer bewußt
würde und daraus die nötigen Konſequenzen auch für die
Wahlangelegenheiten zöge Wie oft iſt z B auch ſchon bei
Reichstagswahlen der entſchieden liberale Kandidat aus der
Stichwahl ausgefallen weil die Sozialdemokraten die alte
Parteitradition nicht opfern wollten im erſten Wahlgange
unter allen Umſtänden mit einer wenn auch noch ſo zweck
loſen Sonderkandidatur vertreten zu ſein Bernſtein ſollte
ſeine Taktik auch auf das Gebiet der Reichstagswahlen aus
zudehnen ſuchen im Jntereſſe des allgemeinen Fort
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Der Kaiſer und die Kaiſerin machten geſtern morgen
einen Spaziergang im Tiergarten Der Kaiſer ſprach dann beim
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes und beim Reichskanzler
vor und hörte im Schloß den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts
Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den neu ernannten Geſandten
von Columbia Dr Bance der ſein Beglaubigungsſchreiben über
reichte

Der neue Etat
Der neue preußiſche Etat balanziert wie ſchon in der

Morgenausgabe mitgeteilt mit 3,362 Milliarden Von den
Ausgaben entfallen 3,173 Milliarden auf das Ordinarium
188 Millionen auf das Extraordinarium Bei den ſtaatlichen
Betriebsverwaltungen ſind die Einnahmen um 152 Mill
höher angeſetzt als im Vorjahre die Ausgaben im Ordi
narium um 144 Mill höher die Ausgaben im Extraordi
narium um 78,5 Mill niedriger als im Vorjahre angeſetzt
Bei den Dotationen und der allgemeinen Finanzverwaltung
ſind die Einnahmen um 1,7 Millionen niedriger geworden
die Ausgaben um 13 Millionen geſtiegen bei den eigentlichen
Staatsverwaltungen die Einnahmen um 11 Mill und die
Ausgaben im Ordinarium um 113,5 Mill höher die Aus
gaben im Extraordinarium um 30,3 Millionen niedriger

Die über das ſonſt übliche Maß weit hinausgehende Stei
gerung der ordentlichen Staatsverwaltungsausgaben findet

ihre Erklärung überwiegend in der Bereitſtellung einer
Summe von 77 Mill Mark zur teilweiſen Deckung des Mehr
bedarfs für die in Ausſicht genommene allgemeine Auf
beſſerung der Dienſtbezüge der

Beamten Geiſtlichen und Volksſchullehrer
zum Teil auch darin daß zur Durchführung des Volksſchul
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unterhaltungsgeſetzes in den Etat der geiſtlichen uſw Ver
waltung weitere Ausgaben im Geſamtbetrage von rund
12 Millionen Mark einzuſtellen waren Um die Mittel hier
für zu gewinnen mußte das Extraordinarium entſprechend
niedriger bemeſſen werden Trotzdem erreicht dasſelbe immer
noch 5,6 Proz der Geſamtausgaben des Etats und hält ſich
damit ungefähr auf der Höhe der bezüglichen Aufwendungen
früherer Jahre wenn die letzten drei Jahre außer Betracht
gelaſſen werden in denen das Extraordinarium außer
gewöhnlich hoch dotiert worden iſt

Bei den ſtaatlichen Betriebsverwaltungen iſt im Ordi
narium ein Mehrüberſchuß von rund 8 Mill Mk veran
ſchlagt der ſich aus Mehrüberſchüſſen von 26,5 Mill Mk
53 aus Minderüberſchüſſen von 18,3 Mill Mk zuſammen
etzt

Von den Mehrüberſchüſſen entfällt der größte
Teil mit 22 654 200 Mk auf die Verwaltung der direk
ten Steuern bei welcher die Einnahmen aus der Ein
kommenſteuer um 18 Mill Mk und aus der Ergänzungs
ſteuer um 5 Mill Mk höher in Anſatz gebracht ſind wäh
rend die Ausgaben eine Steigerung um 455 300 Mk auf
weiſen

Es folgt die
Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern

mit einem Mehrüberſchuß von 1 931 590 Mk der ſich aus
einer Mehreinnahme von 3 744 000 Mk und r Mehr
ausgabe von 1 812 410 Mk zuſammenſetzt Von Mehrein
nahmen ſind zu erwähnen 1750 000 Mk an Vergütungen
für Erhebung der Reichsſteuern 3 017000 Mk an der
Reichserbſchaftsſteuer gegenüber einer Mindereinnahme
an Erbſchaftsſteuer nach den bisherigen preußiſchen Geſetzen
von 255 000 Mk an Stempelſteuer iſt 1 Mill Mk weni
ger angeſetzt unter den Mehrausgaben ſind enthalten die
Bezüge für 319 neue etatsmäßige Stellen

An den
Minderüberſchüſſen

iſt in erſter Linie die Eiſenbahnverwaltung be
teiligt nämlich mit 15,6 Mill Mk Während die Einnah
men um 107 Mill Mk höher veranſchlagt ſind und zwar
um 25,6 Mill Mk bei dem Perſonen und um 68,6 Mill
Mark bei dem r gen die Ausgaben eine
Steigerung um 122 ill Mk Von den Mehrausgaben ſind hervorzuheben 40,7 Mill Mk für per
ſönliche Ausgaben darunter die Bezüge für 8809 neue etatsmäßige Stellen 32,9 Mill Mk r Betriebsmaterialien
30,5 Mill Mk für den Oberbau 21,5 Mill Mk für Be
triebsmittel

Zur Kriſis im Flottenverein
Jn München nimmt man an daß General Keim ſich

mit einem Vertrauensvotum das ihm in der Verſammlung
vom 19 d M ausgeſprochen werden ſoll begnügen und dann
zurücktreten werde

Rücktritt des engliſchen Votſchafters in Berlin
Einer Berliner Meldung des Newyork Herald zufolge

ſoll der engliſche Geſandte in Berlin Lascelles wegen hohen
Alters von ſeinem Poſten ſich zurückzuziehen beabſichtigen

Das herrliche Dreiklaſſenwahlſyſtem
Jn Elbing hat ein einziger Steuerzahler der erſten

Wahlklaſſe ſo viel Wahlrecht wie die Wähler der beiden

Fenilleton
Klimatiſche Winterſtationen im Norden

Von Dr J Körner
Nachdruck verboten

Rückhaltloſe Freunde des deutſchen Winters dürften ſich
wohl nur recht vereinzelt finden Unſer Winter bringt zwar
ſeine geſelligen Freuden und bietet ſeine eigenen Reize er
bleibt aber doch überwiegend ein unwirtlicher Geſelle den
man gerne miſſen würde Gewiß gibt es noch weit kältere
bewohnte Gebiete auf unſerem Planeten mit Wintertemperag
Aren mit denen verglichen bei uns linde Lüfte wehen dieſe
Kenntnis vermag jedoch nichts weſentliches an der Tatſache
zu ändern daß wit während der kalten Jahreszeit daheim

onate hindurch auf die Beheizung unſerer Wohnräume
nicht gut verzichten können und uns genötigt ſehen durch be
ſondere Winterkleidung uns gegen die Unbilden der rauhen
Witterung zu ſchützen Es bleibt nur ein ſchwacher Troſt
daß es anderwärts noch ſchlimmer iſt

Den natürlichen Weg den Härten unſeres Winters zu
entgehen verfolgen die Zugvögel Sie flüchten beim Ein
ſetzen der rauhen Jahreszeit in wärmere Länder Jhnen
lachzueifern beſtrebt ſich die moderne Kulturmenſchheit Die
Drtsveränderung wird ja in der Aera des großen inter
nationalen Verkehrs ſehr erleichtert Begreiflich daher daß
wer es aus hygieniſchen Gründen für vorteilhaft hält oder
zus verſchiedenen Urſachen bedacht ſein möge ſoweit die
Außeren Glücksgüter es geſtatten der mütterlichen deutſchen
Heimat den Rücken zu kehren gerne die während der Winter
wieſaiſon ſo vielſeitig und bequem gebotene Gelegenheit
heghrnimmt ſeine Zeit unter günſtigeren klimatiſchen Ver
ältniſſen zu verbringen

ie Mehrzahl all jener Touriſten und Leidenden welche
dem Anblick der heimiſchen Winterlandſchaften ſich entziehen

wenden ſich naturgemäß dem Süden zu Sie folgen auf ihrer
Wanderſchaft dem jährlichen Lauf der Sonne die nach be
kannten Formeln der Mathematik und Geſetzen der Phyſik
um ſo höher am Himmelsgewölbe emporklimmen um ſo in
tenſiver ihre wärmenden Strahlen ſpenden muß als unter
niederer geographiſcher Breite der jeweilige Erdſtrich liegt
Jm Verfolg dieſer im allgemeinen mit der Theorie ſich decken
den klimatiſchen Erfahrungen pflegen wir umgekehrt in
nördlichen Gegenden unter höheren Breitengraden viel här
tere Winter zu erwarten und die Länder daſelbſt Monate
lang unter Schnee und Eis begraben zu wähnen Die theo
retiſch allein auf Erd phyſikaliſchen Geſetzen beruhenden Vor
ausſetzungen erleiden in der nicht rauhen Wirklichkeit
vielfache nicht unbeträchtliche durch lokale beſondere Verhält
niſſe bedingte Ausnahmen Wir kennen im höheren Norden
nicht nur Regionen in welchen für unſere Begriffe der Win
ter nicht nur durchaus nicht übermäßig ſtreng auftritt ſon
dern die ſich eines viel milderen Winters als wir zu erfreuen
haben der gewöhnlich froſtlos verſtreicht deſſen Luftwärme
im Durchſchnitt der vieler ſüdlicher Winterſtationen gleich
kommt und ſogar in mancher Hinſicht noch hygieniſche Vor
züge vor jener beſitzt

Bei alledem darf man aber nicht außer acht laſſen daß
im ganzen Deutſchland wie das geſamte Weſteuropa ver
hältnismäßig klimatiſch viel günſtiger geſtellt iſt als andere
zumal amerikaniſche und aſiatiſche Erdſtriche unter der glei
chen geographiſchen Breite Die rauhe Gliederung unſeres
Kontinents läßt für weit vom Meeresgeſtade entlegene Bin
nenländer wenig Raum Jm rein kontinentalen Klima
treten die Temperaturdifferenzen der Jahreszeiten am
ſchroffſten hervor während im Vereiche des maritimen oder
Küſtenklimas die Wärmeſchwankungen zwiſchen Sommer und
Winter eine bedeutende Abſchwächung erleiden Schon der
ruſſiſche kontinentale Winter an deſſen ungewohnter Strenge
dereinſt Napoleons große Expedition ſcheiterte läßt ſich nicht
wehr mit dem weſteuropäiſchen vergleichen Und doch lieo
Moskan und Kopenhagen Warſchau und Berlin Kiew und
Brüſſel und Aſtrachan mit Paris auf derſelben geographiſchen

Breite Der Baikalſee in gewaltiger Ausdehnung zwiſchen
den Breitengraden von Koblenz bis Flensburg ſich hin
ziehend trägt einen beträchtlichen Teil des Jahres hindurch
eine mehrere Meter dicke Eisdecke während unſere binnen
ſeeartige Oſtſee im Ganzen weit nördlicher ſich erſtreckend
nur ausnahmsweiſe und an einzelnen Stellen einmal
kurze Zeit gefriert

Selbſt viel ſüdlichere Erdſtriche haben im Vergleich zu
den weſteuropäiſchen recht ſtrenge Winter durchzuhalten Der
Hafen von Wladiwoſtok unter gleicher Breite mit Venedig
wird alljährlich regelmäßig mit Eis verſperrt Die Schnee
ſtürme Newyorks unter dem Breitenkreiſe Roms oder Barce
lonas ſind gefürchtet Und doch liegt Newyork ſowohl wie
Wladiwoſtok unmittelbar am Meere direkten kontinentalen
Einflüſſen ſomit völlig entzogen

Die Gunſt des milderen Klimas das ſich beſonders im
Winter ſo angenehm bemerkbar macht verdankt das weſtliche
Europa zumeiſt dem Golfſtrom welcher mit ſeinen unter der
Tropenſonne erwärmten Waſſern die oſtatlantiſchen Küſten
bis zum höchſten Norden hinauf beſpült wie mit einer natür
lichen Warmwaſſerheizung verſorgt ſodaß nicht nur die nor

wegiſchen 7 ſondern das ganze Nordmeer noch bis nach
Spitzbergen hinauf auf der Höhe des 80 Breitengrades dau
ernd eisfrei gehalten wird Auf kleineren Jnſeln müſſen
dieſe Wirkungen des Golfſtromes am deutlichſten ſich zeigen
Wenn man die täglichen Witterungsberichte regelmäßig ver
folgt ſo wird man bald bemerken können daß auf unſeren
Nordſeeinſeln im Winter die Temperaturen ſich faſt dur
höher halten als auf dem Feſtlande und überhaupt nur ſelten
und wenig unter dem Gefrierpunkt ſinken ſelbſt wenn gleich
Fitig auf dem benachbarten Feſtlande ſtarker Froſt anhs

as Haff friert bei Königsberg i Pr zuweilen zu Auf
derſelben geographiſchen Breite kennt man an Jrlands Nord
küſte kaum Eis und Schnee Auf der grünen Jnſel im
Weſten erliſcht die Vegetation auch im Winter nicht Jn Du
blin wie in Plymouth noch mehr im Canal auf den Jnſeln
Wight und Jerſey wird es während der drei Wintermonate
Dezember bis Februar durchaus nicht kühler als in dem nur
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in Kontoren und ſonſtigen kaufmänniſchen Bezen Wahltiaſſen men Seit ſegs Lis agt Jahren ſta
det in Elbing de ganze erſte Wahlklaſſe allein der trieben die nicht mit offenen Verkaufsſtellen verbunden

Geh Kommerzienrat Dr Zieſe von den Schichau Werken
Er wählt von n 60 Stadtverordneten der 56 000 Ein
wohner zählenden Stadt Elbing ganz allein 20 mit
anderen Worten ein einziger Wähler ernennt nach Belieben
den dritten Teil der Stadtverordneten Es iſt unnötig über
die Abſurdität eines derartigen Wahlrechts noch irgend ein
Wort zu verlieren

Entmündigungsverfahren gegen den Grafen Pückler

g Gegen den Dreſchgrafen Pückler Kleintſchirne der gegen
wärtig in einem Sanatorium bei München weilt hat der Staats
anwalt in Glogau das Entmündigungsverfahren eingeleitet

Vom deutſch engliſchen Verſtändigungskomitee
Geſtern fand in Berlin im Hotel de Rom wie ſchon kurz

gemeldet eine Verſammlung des deutſch engliſchen Verſtän
digungskomitees unter dem Vorſitze des Wirkl Geh Rats
Dr v Holleben ſtatt Nach dem Berichte des Sekretärs
Dr Höltzel Stuttgart über die bisherige Tätigkeit des Ko
mitees und der Entlaſtung des Schatzmeiſters Böninger
Duisburg entſpann ſich eine längere Erörterung über die
Frage der Zweckmäßigkeit der Umgeſtaltung des Komitees
in eine engere oder weitere Organiſation Schließlich wurde
einſtimmig folgende vom Geſchäftsführer der Handelskammer
Bielefeld Dr Frhr v Aſcheraden vorgeſchlagene Reſolution
angenommen

Die von dem deutſch engliſchen Verſtändigungskomitee
im Hotel de Rome zu Berlin zum 8 Januar 1908 ein
berufene Verſammlung erkennt einſtimmig mit größter
Genugtuung an daß die Beziehungen zwiſchen England
und Deutſchland ſich weſentlich gebeſſert haben Trotzdem
hält die Verſammlung den Fortbeſtand des deutſch
engliſchen Verſtändigungskomitees für unbedingt not
wendig Um die von dem Komitee zu erfüllenden Auf
gaben zu erleichtern ſolle eine feſtere Organiſation des
Komitees geſchaffen werden Die Organiſation wird dem
beſtehenden Komitee übertragen Ferner wird um eine
erfolgreiche Tätigkeit des Komitees zu ermöglichen
beſchloſſen ſtändige Beiträge von den Unterzeichnern des
Aufrufs zur Herbeiführung freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und England vom Jahre 1905 ein
zuziehen

Sodann wurde das geſchäftsführende Komitee ermäch
tigt ſich durch Zuwahl zu verſtärken Der Sitz des Komitees
bleibt Stuttgart

Gegen das Kompromiß über die Oſtmarkenvorlage
wendet ſich jetzt mit einem Male die bündleriſche
Deutſche Tageszeitung Sie fordert das Fallen

laſſen einer örtlichen Abgrenzung des Enteignungsrechts
dagegen eine Begrenzung der zur Enteignung zu gewähren
den Mittel Doſe Begrenzung müßte derart geſtaltet und
gefaßt werde Laß darüber hinaus auch ſpäter keine Mittel
zu dem Enteignungszwecke bewilligt werden können Außer
dem müſſe die Anſiedelungskommiſſion für die Erledigung
der Enteignungsfragen verſtärkt werden und zwar durch
Perſonen die von den Landwirtſchaftskammern der Pro
vinzen Poſen und Weſtpreußen vorzuſchlagen ſein würden
Die Zahl dieſer vorgeſchlagenen Herren müßte aber ſo groß
ſein daß ihnen ein ausſchlaggebender Einfluß innerhalb der
Kommiſſion geſichert würde

Man kann ſo bemerkt dazu die Freiſ Ztg beim
beſten Willen nicht behaupten daß die agrariſche Deutſche
Tageszeitung in der Polenfrage eine konſequente Haltung
einnimmt Wie der obige Artikel beweiſt hat ſie jetzt ſchon
wieder eine Schwenkung vollzogen diesmal aber wohl nicht
aus eigenem Antriebe ſondern weil ſie als Organ des
Bundes der Landwirte in dieſer Angelegenheit die Jnter
W der poſenſchen und weſtpreußiſchen Bündler vertreten
muß

Allgemeine Mitteilungen
Die Verhandlungen gegen die Grafen Hohenau

und Lynar vor dem Kriegsgericht in Potsdam ſoll in der
zweiten Januarhälfte ſtattfinden Die Verteidigung des
Grafen Hohenau hat Juſtizrat Dr Sello übernommen Als
Zeuge wird auch Maximilian Harden vernommen werden

Aus deutſchen Parlamenten

Zum Etat des Reichsamtes des Jnnern brach
ten Baſſermann und Genoſſen folgende Reſolution ein
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch den die Arbeitszeit und die Sonn

10 Grad ſüdlicher gelegenen Florenz Dort an den nord
amerikaniſchen Gewäſſern grünt die Myrthe noch wie tief i
Süden dort können die empfindlichen Gewächſe ohne Schaden
im Freien überwintern Selbſt in Bergen unter 60 Grad
nördlicher Breite bleibt der Winter wärmer als in dem 15
Grad ſüdlicheren Mailand Der Winter an der norwegiſchen
Kälte zeitigt Lufttemperaturen gleich denen Venedigs Di
Königin der Adria aber wird häufig von Leidenden zum
klimatiſchen Winteraufenthalt gewählt Chriſtiania trotz
dem etwas ſüdlicher als Bergen aber ſchon ein klein wenig
landeinwärts an der Spitze eines Fjords nicht mehr am
offenen Meeresſtrand gelegen hat bereits eine um 7 Grad

Winterdurchſchnittstemperatur als die Seehafenſtadt
ergen

Selbſt am Nordkap behält das Meerwaſſer noch an
dauernd eine Eigenwärme von 7 Grad ungefähr Auf Hel
oland könnte man dreiſt noch bis in den November hinein
aue Seebäder nehmen Allerdings beſchränkt ſich der Berei

dieſer nordiſchen klimatiſchen Winterſtationen nur auf das
ganz unmittelbare Küſtengebiet Der Sommer bleibt do
Die en kühl wie denn überhaupt der Unterſchied
zwiſchen Sommer und Wintertemperatur im Durchſchnitt
nur 12 Grad beträgt während dieſe Differenz in Berlin ar
18 in Chriſtiania und ſtellenweiſe auch in Jtalien auf 20
Grad anſteigt

Mit den überaus warmen ſonnigen Tagen an der
Riviera darf man freilich dieſe nordiſchen milden Winter
nicht vergleichen eher dürfte man ſie noch dem venezianiſchen
Winter an die Seite ſtellen Es verſchwinden nämlich die
täglichen Schwankungen zwiſchen Tag und Nachtempera
turen an den nordiſchen Geſtaden faſt völlig Hier folgen
nicht auf heitere warme Tage die empfindlich und ſchädlich
kühlen Nächte des ſüdlichen Winterklimas oder der Höhen
luftkurplätze Die Wärme bleibt vielmehr mäßig hoch faſt
völlig unverändert und unabhängig von den Tageszeiten
Sie verändert ſich nur ſehr allmählich mit dem Wechſel der
Jahreszeiten Das Klima iſt weniger aus der Sonnenſtrah

ſind geregelt wird

Kommunale Angelegenheiten
Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages

trat heute im Berliner Rathauſe zu einer längeren Sitzung
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr Adickes
Frankfurt a M zuſammen Es handelte ſich um Feſtſetzung
der Tagesordnung für eine demnächſt dir u u Tagung
des Städtetages bezw um Vorſchläge zu der Vorlage über
das Polizei Koſtengeſetz u a

Dentſcher Reichstag
74 Sitz ung Mittwoch 8 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Kommiſſare
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min

mit der Mitteilung daß die Regierung ſich bereit erklärt habe die
Interpellation Graf Kanitz über den hohen Bankdiskont am 14 Januar
zu beantworten

Mittelſtandsfragen
An erſter Stelle ſteht auf der Tagesordnung die Fortſetzung derBeratung des bereits in zwei Sitzungen heſprochenen Antrages Graf

v n Ztr betr Erhaltung und Förderung des Handwerker
ſtandes und des MittelſtandesJm Schlußwort begrüßt Jrl Ztr die Bereitwilligkeit des Hauſesdem Mittelſtande zu hel en Es ſei ein gutes Zeichen daß man dies

mal drei Tage für eine Materie verwende die ſonſt ia wenigen Stun
den abgetan wurde

Er gibt weiterhin ſeiner rn Ausdruck über die Agitation
der Sozialdemokratie unter den Lehrlingen Es ſei geradezu er
ſchütternd wie ſie ſich bemühe in die ger en der Jugend Verwirrung
Sie und aus ihnen Religion und Sitte mit Gewalt herauszu
reißen

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag Graf Hompeſch in allen
einen Teilen mit großen Mehrheiten angenommen Die FreiſinnigenWeien gegen die Anſtellung von Handelsinſpektoren

Die Privatbeamtenverſicherung
Ein Antrag Frhr v Richthofen ten erſucht die verbündeten

Regierungen die Vorarbeiten zu einem Geſetzentwurf betr die Pen
a und Hinterbliebenenverſicherung der Privatbeamten ſo zu för

ern daß derſelbe bei Beginn der nächſten Reichstagsſeſſion zur Vor
lage gelangen kann

Abg Frhr v Richthofen konſ begründet den Antrag Er be
grüßt daß endlich das Jntereſſe für die ſoziale Lage der Privat

eamten erwacht ſei Erfreulicherweiſe bringe auch der neue Staats
ſekretär des Jnnern der Sache dasſelbe Jntereſſe entgegen wie Graf
Poſadowsky Der Redner geht ausführlich auf die bekannte Ent
wicklung der Angelegenheit ein und erörtert den gegenſätzlichen Stand
punkt der Mehrheit der Privatbeamtenſchaft zu dem des Werkmeiſter
verbandes der nicht wie die erſteren eine Sonderverſichrung ſondern
den Ausbau der Jnvalidenverſicherung erſtrebt Jn der Richtung der
Sonderverſicherung fordert Freiherr von Richthofen eine Beſchleuni
gung der Arbeit

Während ſeiner Ausführungen ereignet ſich ein peinlicher Vor
fall Jm Eifer der Unterhaltung war ein fremder Herr mit einem
Abgeordneten durch die Portiere in den Saal getreten Vizepräſident
Dr Paaſche weiſt ihn den Redner unterbrechend hinaus mit den
Worten Verlaſſen Sie den Saal Sie haben hier nichts zu ſuchen

Abg Dr Streſemann nl nimmt als Führer der von der Mehr
heit vertretenen Richtung in gleichem Sinne wie der Abg Freiherr von
Richthofen Stellung Die Denkſchrift der Regierung hat die Privat
beamten enttäuſcht ſie ſcheint aber nicht mit ihrer Berechnung von
15 Prozent Beiträgen doch zu peſſimiſtiſch zu ſein Wird der Beitrag
für den niedrig bezahlten Privatbeamten ne nun dann
muß ein Ausgleich geſchaffen werden Der Redner wendet ſich gegen
die Gegner der Penſionsverſicherung gegen die hier und da noch
geäußerte Auffaſſung daß dem deutſchen Volke die Energie abhanden
komme wenn der ſchlecht geſtellte Teil dieſes neuen Mittelſtandes ſich
bereit findet eine ſo große Laſt auf ſich zu nehmen ſo kommt darinein gehöriges Stück Energie zum Ausdruck das berechtigte
Streben eines Standes nicht herabzuſinken ſondern ſich auf der Höhe
zu halten Dr Streſemann führt gegen die Auffaſſung des Werk
meiſterverbandes die bekannten Gründe an Witwen und
Waiſen verſorgung nicht bloß für die erwerbsunfähigen
Witwen Anerkennung der Berufsinvalidität und Herabſetzung der
Altersgrenze auf das 65 Lebensjahr ſo lange man das nicht für die
Arbeiterverſicherung einführt muß man die Sonderklaſſe verlangen
Es iſt das nicht ein Berufsdünkel der die Privatbeamten nicht mit
den Arbeitern in einer Verſicherung haben will die Privatbeamten
wollen nicht aus der Taſche der Allgemeinheit alimentiert werden ſie
wollen ihre Beiträge ſelbſt leiſten Jhre Gegner ſtehen freilich auf dem
Standpunkt Laßt ſie betteln gehen Wie hoch die Gehaltsgrenze für
die Verſicherung zu ziehen ſei iſt ziemlich gleichgültig Man darf
aber keineswegs bei einem gewiſſen Gehalt ſagen nun iſt es für immer
aus Auch beſſer bezahlte Beamte ſind vor Wechſelfällen nicht ſicher
Eine geſetzliche Regelung ihrer Verhältniſſe iſt unumgänglich Die Pri
vatbeamten dürfen nicht vergeblich an die Tore der Geſetzgebung
pochen Es gibt keine beſſere Politik als die die Schärfen der ſozialen
Entwickelung abzuſchleifen Bedauerlich iſt daß in den Kreiſen der
Privatbeamten eine Einigkeit noch nicht erzielt worden iſt Dieſe Un
einigkeit vermindert die Stoßkraft ihrer Forderungen

Abg Linz fk Jn der Privatbeamtenfrage befindet ſich das

lung als von der faſt ſtets lauen Meerwaſſertemperatur ab
hängig Bei dem äußerſt tiefen Stande der Winterſonne am
Himmel würden deren Strahlen auch keinerlei in Betracht
kommende Wirkung mehr entfalten können Aber gerade
dieſe beſtändige und verhältnismäßig milde Wintertempera
tur wird zu einem nicht zu unterſchätzenden Vorzug bei ihrer
Bewertung als Heilfaktor Denn die Wintertage an den
Nordküſten ſind zwar oft trübe und äußerſt kurz der Aufent
halt im Freien unterliegt aber zu keiner Tageszeit einer Be
ſchränkung für leidende Perſonen Der Wärme und Wind
verhältniſſe halber braucht man eine Promenade weder bei
Sonnen noch bei Mondſchein zu ſcheuen Wirklicher Froſt
herrſcht ſo gut wie niemals

Man hat daher auch bereits mit der Einrichtung ſani
tärer Winterſtationen auf einigen unſerer deutſchen Nord
ſee Bade Jnſeln begonnen Recht geeignet erſcheint dazu
u a das geſchützte auch im Sommer weiche und milde Föhr
Wight und die normänniſchen Jnſeln werden von Deutſchen
augenblicklich noch wenig beſucht Die landſchaftlichen Reize
Norwegens wetteifern mit denen der Schweiz Die impoſan
ten Naturſchönheiten dieſes Landes bilden heute das Ziel
zahlreicher Sommertouriſten Die Reiſe dorthin fällt nicht
mehr beſchwerlich und wird kaum langwieriger als der Weg
über die Alpen der Aufenthalt dort eher weniger koſtſpielig
werden als in Jtalien So wird es vielleicht nur noch eine
Frage der Zeit ſein daß der große Strom unſerer Winter
flüchtlinge ſich teilen und einen Arm nach Norden entſenden
wird und ſoweit dieſer nicht zu einem Teile wieder auf
deutſche Jnſeln abeweigt der luxuriöſen faſt überlaufenen
Riviera eine ebenbürtige Konkurrenz im hohen Norden Eu
ropas erwächſt wenigſtens im Jntereſſe ſolcher Reiſenden
welche eines geſunden zuſagenden Minterklimas bedürfen
und losgelöſt von anſtrengenden geſellſchaftlichen Rückſichten
einer ruhigen Lebensführung und dem Genuß der Eindrücke
27 erhabenen Naturſzenerie ſich beſchaulich hingeben
wollen

G

1 arlament in vollſter Uebereinſtimmung mit der Volksmei wasonſt nicht oft der Fall iſt Jch hoffe daß die Forderungen der Privat

amten nicht ad calendas graecas zurückgeſtellt werden ſondern
daß ſie bald Erfüllung finden Vorbedingun int freilich daeine völlige Einigkeit unter den Pribathechten n wird c re

Minderheit ihre Bedenken fallen läßt Aber auch den Handwerkerſtand
r man nicht vergeſſen auch ihm ſollte man die Vorteile der Ver

icherung zuwenden
Abg Sittart Ztr Wir haben die b Hoffnung daß

die Minderheit der Privatbeamten ihren nutzloſen Widerſpruch gegen
die Forderungen der Mehrheit aufgeben wird und daß eine völlige
Einigung erzielt werden wird Nur dann iſt ein endgültiger Erfolg
möglich z erwägen ſei u ob nicht für den Beitrittszwang eine
untere Gehaltsgrenze feſtzuſetzen ſeiAbg Dr Mugdan t Vp Wir werden dem Antrage unſere
uſtimmung nicht verſagen Aber es werden noch viele Worte ge
wechſelt werden müſſen ehe die Privatbeamten zu ihrem Rechte
kommen Schuld daran iſt die Regierung die es nicht für nötig hält
zu iner ſo wichtigen Verhandlung V3 nur einen einzige Vertreter
zu ſenden Sehr richtig links Aller Streit um Einzelheiten hat
keinen Zweck An der Regierung iſt es das einſchlägige Material zu
ammeln Erſt dann können wir Entſcheidungen treffen Warumſollen wir eine Sonderkaſſe gründen Ueber ihre etwaige Exiſtenz

möglichkeit liegen gar keine Erfahrungen vor Es kann nur ein Aus
bau der Jnvalidenverſicherung in Betracht kommen Eine Invaliden
verſicherung der Frauen wird nur möglich ſein wenn ſie dieſelben
Pflichten übernehmen Jch bitte die Regierungen doch einmal aus
ihrer Verſchloſſenheit herauszutreten und offizie z erklären was ſie
eigentlich über die L r denken Beifall linksSchmidt Berlin Soz äußert ſich gleichfalls für den Ausbau der
Jnvalidenverſicherung

Darauf vertagt ſich das Haus Donnerstag 1 Uhr Unter
ſtützungswohnſitz Vogelſchutz Maß und Gewichtordnung Haftung
der Tierhalter

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Am Schluß ſeiner Rede den wir bereits kurz mitgeteilt haben
e Finanzminiſter v Rheinbaben wie ergänzend zu melden iſt
folgendes aus Wir dürfen nicht zu einer Pumpwirtſchaft
kommen wie ſie im Reiche von allen Seiten beklagt wird Wenn
wir jetzt mit einem erheblichen Betrage an den Anleihemarkt heran
treten ſo tun wir das nur weil wir eben vor großen Aufwendungen
ſtehen Denn wir wiſſen daß die alljährliche Ueberlaſtung des Mark
tes in erſter Linie dazu führt daß der Kursſtand unſerer Anleihe ſo
wenig befriedigend iſt Hört hört Wir dürfen nicht dahin kommen
daß unſere Anleihen überhaupt nicht ehe auf den Markt z bringen
ſind Wenn wir eben an unſeren bewährten Prinzipien feſthalten ſo
läßt ſich noch einmal rechtfertigen daß wir den Anleiheweg beſchreiten
Das rechtfertigt ſich durch den noch immer unbefriedigenden Standunſerer Btriebsmittel durch die ungeahnte Entwicklung u Ver
kehrs mit der die Vermehrung des Wagenparks ſowie der übrigen Be
triebsmittel nicht völlig gleichen Schritt gehalten hat en richtig
Wir hoffen durch dieſe Anleihe endlich in einen Zuſtand der Be
harrung zu kommen

Vorausſichtlich wird Jhnen auch ein Geſetzentwurf zugehen wegen
einer Anleihe zum ſchnelleren Ausbau unſerer Bergwerksfeldr damit
unſere Eiſenbahnen ihren Kohlenbeedarf mehr aus unſeren eigenen
Werken decken können Das Herunterbringen der Schächte aus lau
fenden Etatsmitteln geht naturgemäß ſehr langſam

Wenn wir auch den Etat um 252 Millionen entlaſten ſo bleibt
40 Millionen laufend zu decken Das

wollen wir erreichen durch eine mäßige Erhöhung der Einkommen und
Ergänzungsſteuer Aha rechts Wir haben die Ausgaben ſo weit
beſchnitten wie möglich und es iſt zweifelhaft ob die Deckungsmittel
in den nächſten Jahren ausreichen werden Wir ar es ſtets ver
mieden uns Steuern auſ Vorrat bewilligen zu laſſen Wir ſtehen
vor der Notwendigkeit für die Schulunterhaltung 5 Opfer zu
bringen und große Mittel für Aufbeſſerung der Gehälter flüſſig zu
machen Allein 77 Millionen Gehaltsaufbeſſerung ſollen aus dem
laufenden Etat genommen werden Für die Beamtenaufbeſſerung ſoll
alſo nur ein Drittel durch Erhöhung der direkten Steuern beſchafft
werden zwei Drittel aus dem laufenden Etat genommen werden Das
iſt ein Beweis daß wir uns jede Mühe gegeben haben die Reſerven
des Etats heranzuziehen Jch habe es mir überhaupt zur Aufgabe
gemacht die Extrareſerven der einzelnen Verwaltungen etwas rei lich
u bemeſſenS nangminiſer geht dann auf den Etat der einzelnen Ver

waltungen ein Die Erbſchaftsſteuer iſt mit 3 Millionen mehr ein
geſetzt die Stempelſteuer dagegen mit einer Million weniger Bei
der Verwaltung der indirekten Steuern iſt eine umfangreiche Neu
organiſation geplant Es iſt eine Notwendigkeit den Geſchäftsgang
dieſer Verwaltung ſo prompt wie möglich zu geſtalten Es ſoll eine
Zentralkaſſe dafür geſchaffen werden Auch in dem Titel der Beamten
wird eine Aenderung eintreten Die Bezeichnung Steuerbeamter
Steuereinnehmer uſw wird wegfallen und dafür überall die Bezeich
nung Zollbeamter eingeführt werden Durch Beamtenaufbeſſerungen
bei der Eiſenbahnverwaltung werden 40 Millionen mehr e ſodaß die Mehrausgaben ſich im ganzen auf 55 Millionen erheben

Trotzdem werden aber wieder 250 Millionen der Eiſenbahnverwaltung
für Betriebsmittel zur Verfügung geſtellt werden dadurch wird 9
hoffentlich das Manko aus der Vergangenheit ausgeglichen

Der Finanzminiſter geht ſodann auf die neuen Staatsanleihen
ein Wir haben geglaubt trotz des hohen Zinsfußes ſchnell an den rMarkt gehen zu müſſen Es t uns bei den großen Anleihen immer

ſchmerzlich geweſen die ſeriöſen Zeichner von den nicht ſeriöen nicht 3
genau unterſcheiden zu können Wir glauben jetzt einen Modus ge
funden zu haben bei dem e der Kleinhandel der das Geld zu
einer dauernden Anlage haben will am meiſten berückſichtigt werden
kann Jch lege Wert darauf hier offen auszuſprechen daß wir uns
auch künftig in vollem Einvernehmen mit dem PreußenKonſortium
befinden werden wir konnten ihm aber jetzt nicht zumuten ſo große
Beträge auf eigenes Riſiko zu nehmen Ein Land wie Preußen mit
ſeiner außerordentlichen wirtſchaftlichen Entwicklung mit ſeiner ſtei
d Kapitalkraft muß alles daran ſetzen um nicht zu einem höheren
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immer noch ein Betrag von

r

insfuß als 4 Prozent genötigt zu ſein Es würde dadurch eine Be
aſtung der Landſchaften der Gemeinden und damit der Allgemeinheit
eintreten ger war es aber doch ausgechloſſen mit dem 3 Proz
Typ auszukommen Deshalb haben wir uns entſchloſſen für zehn
Jahre 4 Prozent und für weitere fünf Jahre 354 Prozent zu gebenDarüber mochte ich keinen Zweifel laſſen daß in dieſen 15 Jahren

eine Konvertierung nicht eintreten wird Das n n fi
guriert mit einem Mehrbetrage von 81 Millionen Mark Davon e
entfällt auf die Beamten und auf die Reliktenverſorgung ein Mehr
betrag von 3,8 Millionen Geſchaffen werden ſollen weiter 736 neue
Stellen für Schutzleute Beim Kultusminiſterium ſind 12 neue Lehrer
ſeminare und 3 neue Präparandenanſtalten vorgeſehen Wir ſind alſo

2g ſchwierigen Finanzlage unausgeſetzt tätig dem Lehrermangel
abzuhelfen

Abg Dr Röchling nl begründet den Antrag mit der Bunt
ſcheckigkeit der geltenden Beſtimmungen die zu mannigfachen Klagen
Veranlaſſung gegeben haben

Juſtizminiſter Dr e teilt mit daß die ſchwebenden Verhand
lungen mit den Reichsbehörden beendet ſeien und kündigt die Ein
bringung eines Geſetzentwurfs noch für dieſe Seſſion an Beifall

Abg Brehmer konſ ſpricht ſich im weſentlichen in gleichem Sinne
wie der nationalliberale Redner aus

Der Antrag Bachmann und Genoſſen wird darauf zrickgezeſer
Es folgt die Beratung des Antrages Bachmann ntl u Gen

betr die geſetzliche Regelung der Haftung des Staates der Gemeinden
uſw für den von ihren Beamten verurſachten Schaden Der Antrag
wird zurückgezogen nachdem Juſtizminiſter Beſeler die Einbringungeiner entſprechenden Vorlage noch für dieſe Tagung angekündigt hat

Abg Hammer konſ begründet dann einen Antrag der eine
Aenderung des Erlaſſes über das Verdingungsweſen fordert Der
Antrag verlangt die Heranziehung von Jnnunggsſachverſtändigen zu der
Aufſtellung von Preisverzeichniſſen für Unterhaltungsarbeiten für ſtaat
liche Bauten und Lieferungen



Miniſter Breitenbach erklärt ſein Einverſländnis mit der D

waAntrages Aber ſein Wortlaut müſſe genauer gefaßt werden
hoffentli in einer Kommiſſionsberatung erfolgen werde

Nach kurzer Beratung an der 74 die Abgg Eckert ntl Euler
Ztr Roſenow frſ Vp erſt ntl und Feliſch konſ beteiligenwird der Antrag der Kommiſſion für Handel und Gewerbe aberwigen

Nächſte Sitzung Freitag den 10 Januar 12 Uhr Freiſinnige
Wahlrechtsinterpellation Schluß 4 Uhr

Der Kölner Peters Prozeß
Nachdr verb S u H Köln 6 JanFortſetzung

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung wurde zunächſt u
Mittelſt ädt von der Deutſch Oſtafrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft
vernommen der in dem Disziplinarprozeß ausgeſagt hatte daß DrPeters mit den Eingeborenen ſehr ſtreng umgehe So habe kürzlich

ein Boy das Mädchen eines ſeiner Offiziere gemißbraucht und darauf
habe er den

Jungen aufknüpfen laſſen

Auf Befragen bekundet der Zeuge heute daß er damals mit Ver
meſſungsarbeiten zwiſchen Tanga und Umba beſchäftigt geweſen ſei
Eines Tages ſei Dr Peters mit einer Expedition durch das Gebiet
gekommen und habe an einem Frühſtück teilgenommen bei dem ſich die
Unterhaltung ſpeziell um die Behandlung der Eingeborenen gedreht
habe Dr Peters habe ihn Zeugen gefragt welche Machtbefugniſſe
er über ſeine Leute habe Er habe darauf erwidert daß er über
Schwarze bis fünfzehn über ſeine Bedeckung Sudaneeſn bis zu
25 Hieben verhängen könne Dr Peters habe darauf geſagt das
ſei zu wenig wenn man gegen die Schwarzen nicht mit aller
Strenge vorgehe gefährde man direkt die Jntereſſen des Reiches
Er pflege unter 50 Hieben überhaupt nicht zu verhängen

Dr Peters Jch bin natürlich nicht für jedes Geſpräch ver
antwortlich aber ich erinnere mich daß ich das was der Zeuge be
hauptet erzählt haben kann Frinnert ſich der Zeuge aber auch daß
die Lage damals ungeheuer ernſt war weil kurz vorher die Zelewskiſche
Expedition niedergemetzelt worden war und ich damals aus dem Auf
ſtandsgebiet Sembotja kam Der Zeuge bemerkt dann daß er
inzwiſchen einen Brief aus jener Zeit gefunden habe der in Form eines
Tagebuches gehalten ſei und ſeine Erinnerungen wortwörtlich unter
ſtütze Danach habe die Unterredung mit Dr Peters am 16 Februar
1902 ſtattgefunden Der Brief fährt dann fort Dr Peters iſt in
übertreibender Weiſe für Oſtafrika eingenommen wie er denn über
haupt vielfach übertreibt So erzählte er daß er nie unter
50 Hieben verhänge Jn dem Quartier des Hauptmanns Kränzler
werde nach ſeiner Anſicht viel zu milde den Er hätte am liebſten
einige Dörfer niedergebrannt Häuptlinge durchprügeln und ein Dutzend
Schwarzer aufhängen laſſen Auf einem Weitermarſche paſſierte er
Tonga Als man ſeinen Leuten nicht ſchnell genug Waſſer brachte ließ
er den Dorſälteſten prügeln und als nicht gleich Eſelsfutter kam
hielt er ein brennendes Streichholz an die Hütte worauf er es aller
dings ſehr ſchnell erhielt Als Bezahlung gab es Prügel Heiter
keit Der Zeuge fügt hinzu daß er dieſe Angaben nur nach dem
Hörenſagen wiedergegeben habe und im übrigen bemerke daß jeden
falls die Anſicht des Dr Peters richtig iſt daß man den Schwarzen
nicht mit Humanitätsduſel begegne ſondern daß ſie dazu da ſeien für
die Weißen zu arbeiten Dr Peter s Jch gebe es zu daß ich dieſe
Bemerkung über den Boy gemacht habe A Falk Das bitte
ich zu Protokoll zu nehmen Vorſ Jch habe es bereits notiert

Der folgende Zeuge iſt der ehemalige Kgl bayeriſche Oberleutnant
Kunſtmaler Frhr v Pechm ann Berchtesgaden der ſeinerzeit als
Teilnehmer des Kriegsgerichts die Verurteilung des Mabruk mit aus
geſprochen hat A Falk Nach meiner Meinung iſt der Zeuge
der Mittäterſchaft ſchuldig und ich bitte die Vereidigung bis nach der
Vernehmung auszuſetzen Juſtizrat Dr Sello Der Mittäter
ſchaft Wir haben doch hier nicht darüber zu disponieren welche Ver
fehlungen Dr Peters ſich hat zuſchulden kommen laſſen ſondern was
den beiden Angeklagten v Bennigſen und Dr Brüggemann zur Laſt
gelegt wird Der Zeuge wird darauf vereidigt und vernommen Er
bekundet daß der Diener Mabruk eine ganz beſondere Vertrauens
ſtellung bei Dr Peters beſeſſen habe um ſo getroffener ſei die ganze
Station geweſen als Mabruk des Einbruchsdiebſtahls überführt wurde
Dr Peters habe vorher mit Rückſicht auf dieſen Einbruchsdiebſtahl
verkündet daß der Dieb wenn er ſich freiwillig melde ſtraflos aus
gehen würde dagegen im Entdeckungsfalle hingerichtet werde Bald
danach ſeien einige ſchwarze Weiber gekommen und hätten Mabruk
als den Dieb bezeichnet Mabruk habe trotzdem weiter geleugnet ſei
dann aber ertappt worden als er Zigaretten des Dr Peters beſaß
Nunmehr ſei er da die Diebſtähle wochenlang begangen zum Tode
verurteilt worden und habe auf Befragen ſelbſt erklärt er verdiene
dieſe Strafe angeſichts der voraufgegangenen Erklärung Dr Peters
hat ſich im Kriegsgericht zunächſt gegen die Hinrichtung ausgeſprochen
Er Zenge habe jedoch geſagt daß dies auf die ſchwarze Bevölkerung
einen ſehr ſchlechten Eindruck machen würde Was man einmal ange
kündigt habe das muß man gerade Schwarzen gegenüber auch durch
führen A Falk Nahmen Sie an der Hinrichtung teil
Zeuge Nein Vorſ Halten Sie es auch für möglich daß Dr
Peters den Mabruk aus anderen Gründen hat hinrichten laſſen etwa
weil er mit der Jagodjageſchlechtlich verkehrt hat
Zeuge Nein das iſt

vollſtändig ausgeſchloſſen

Alles was in dieſer Beziehung behauptet wird iſt unwahr Vor
Hielten Sie die Todesſtrafe für einen Einbruchsdiebſtahl für ange
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rer ra um Der Vorſitzende droht mit dem Ausſchluß der Oeffent

ichkeit Vorſ Wie mag das Gerücht entſtanden ſein daß Mabruk
aus ſexuellen Gründen hingerichtet worden ſei Zeuge An dem
leichen Tage wo er gehängt wurde verſchwand meine DameHeiterkeit Da mag das Gerücht aufgetaucht ſein daß der Boy wegen

Ehebruchs 4ehaänat worden ſei Jch halte das aber für poſitiv aus
geſchloſſen und nehme das auf meinen Eid A Falk Sie ſind
alſo der Meinung daß man mit Milde in dieſem Falle Schaden an
gerichtet hätte Zeuge Ja Mit Samthandſchuhen konnte man
am Kilimandſcharo er ausrichten ſondern nur mit größter Energie

R A Falk Wiſſen Sie etwas davon daß den Weibern
fünfzig Rupien geboten wurden wenn ſie den Mabruk als Dieb be
eichneten Zeug e Nein A Falk Und daß Dr Petersſeine ſämtlichen Diener ließ um ein Geſtändnis herauszu

bringen Zeuge Ja das iſt geppebrn Die Diener ſtanden ja
im Verdacht A Falk Und Sie halten ein ſolches Vorgehen
für richtig Zeuge Durchaus Bewegung A Falk
Die Nachricht von der Hinrichtung wurde überbracht als Dr Peters
mit Jhnen beim Frühſtück ſaß Zeuge Ja A Falk
Hatte Dr Peters nicht ein Glas in der Hand und prt er nicht eine be
ſtimmte Aeußerung getan Juſtizrat Dr Sello Hat nicht der
vielgenannte Leutnant Bronſart von Schellendorf mit dem Peters bei
Tiſche ſaß als die Meldung überbracht wurde geäußert Es iſt doch
gut Herr Reichskommiſſar daß Sie nicht nachgegeben ſondern die
Exekution vollſtreckt haben das wird auf die Bevölkerung einen guten
Eindruck machen u P Gewiß Zu mir ſagte der Leutnant
Bronſart von Schellendorf Dem Kerl iſt ganz recht geſchehen Der
Zeuge äußert ſich dann noch über die Pinr ra der Jagodja diedurchaus nur erfolgt ſei weil die Jagodja gegen die r der
Station konſpiriert habe Das Mädchen ſei wiederholt geflohen undhabe zuletzt noch angegeben ſie ſei deshalb davon gelaußa weil die

Malamia Leute ihr erzählt hätten die e Kilimandſcharo Station
würde in der folgenden Nacht niedergemacht werden Dr Peters ſei
über die Flucht des Mädchens durchaus nicht erregt geweſen im Gegen
teil habe man allgemein aufgeatmet Als ſie doch wieder eingebracht
wurde und zwar von eigenen Leuten habe man über ſie zu Gericht
ſitzen müſſen weil publiziert worden war jeder Kettengefangene der
davonlaufe würde hingerichtet werden

Hierauf wurde die kommiſſariſche e des Leut
nants Bronſart von Schellendorf verleſen die dieſer im
Oktober 1906 in Moſchi in der Disziplinarunterſuchung gegen Dr
Peters gemacht hat Der Zeuge hat damals angegeben Mabruk hätte
ſich nachts in die Offiziersmeſſe eingeſchlichen und es offenbar auf eins
der ſchwarzen Mädchen abgeſehen Er habe ein Meſſer mitgeführt
und ſei ſpäter von den Weibern denunziert worden Er Zeuge habe
den Eindruck gehabt daß Dr Peters aus ſexuellen Gründen das
Todesurteil gegen Mabruk herbeigeführt habe Die Vollſtreckung habe
er Zeuge denn auch abgelehnt Der Zeuge habe dann auch noch die
bekannten Worte Peters beſtätigt Eine ſolche Frechheit das
Weib des Bang Mkubwa großer Herr zu begehren verdient
Todesſtrafe

Jm Anſchluß an dieſes verleſene Zeugnis erklärt Dr Peters
daß er die Glaubwürdigkeit dieſes Zeugen von der Hand weiſen müſſe
Er verweiſe in dieſer Beziehung auf die Ergebniſſe des Münchener
Prozeſſes Zum Schluß der heutigen Sitzung wurde Dr v Pfeil
Friedersdorf der bekannte Afrikaner als Sachverſtändiger
über die Tatſachen vernommen ob die Maßregeln die Dr Peters
ſeinerzeit am Kilimandſcharo getroffen hat notwendig waren und ob
insbeſondere die Hinrichtung nicht vermieden werden konnte Der
Sachverſtändige erklärt Jch weiß nicht welcher Raſſe jener Schwarze
angehört und wie kritiſch die Lage im beſonderen war Bei kriege
riſchen Völkern halte ich eine ſo große Strenge für angebracht Jch
habe aber aus den Verhandlungen nicht die hinreichende Ueberzeugung
davon gewonnen daß die Leute am Kilimandſcharo ſo wild und kriege
riſch waren daß zu irgend einer Zeit mit ſo unglaublicher Härte gegen
ſie vorgegangen werden mußte wie dieſes dort geſchehen Jch ſage
aber in thesi daß ich nicht dabei war und die Leute nicht genau
kenne

Darauf wurde die Weiterverhandlung auf morgen 9 Uhr vertagt

Ausland
Ernennung Schollagerts zum belgiſchen Miniſterpräſidenten

Wie bereits angekündigt hat der König von Belgien
das durch den Tod De Trooz erledigte Portefeuille des Jnnern
und das Präſidium des Kabinetts dem bisherigen Kammerpräſi
denten Schollaert angeboten und dieſer hat geſtern nach langem
Sträuben ſeine Zuſage gegeben Der neu Miniſterpräſident wird
heute Donnerstag dem König den Eid leiſten

Die Ereigniſſe in Marokko
Der marokkaniſche Miniſter El Mokri der ſich zur

Regelung der Anleihefrage nach Paris begibt hatte
in Madrid auf der Durchreiſe eine Unterredung mit
dem Miniſter Pichon und dem Botſchafter Revoil

Der Correſpondencia Militar in Madrid zufolge
hat der Kriegsminiſter nach einer mit dem Kö
nig und dem Miniſterpräſidenten gepflogenen Unterredung
erklärt er würde nur im Notfalle Truppen nach
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Grosse Posten Herren Jünglings und Knaben Konfektion sind teilweise
bis zur Hälfte des bisherigen Verkaufspreises herabgesetzt

Extra Rabatt auf alle wieht 2urüelgesetzte Waren

Jeder zum Verkauf gestellto Gegenstand wird auf Wunsch aus dem Fenster

der Provinz Sachsen

Marokko ſenden
n

Farniſe Er nehme ſich indeſſen vor wieder einee

nach Melilla ſchicken für den Fall vonAngriffen ſeitens der Stämme oder um wenn es nötig
ſein ſollte die ſcherifiſchen Truppen zu unterſtützen damit die
Suprematie des Sultans aufrecht erhalten werde

Rußland und Perſien
Die perſiſche Regierung fragte bei der ruſſiſchen Ge

ſandtſchaft in Teheran an was denn die auf Verlangen
ruſſiſcher Kaufleute angeordnete Sammlung ruſſiſcher Sol
daten in Tabris bedeute ob Rußland ſeine diplomatiſche
Niederlage etwa durch eine Grenzverletzung rächen wolle
Das vorgeſtrige Schreiben der ruſſiſchen Regierung an den
Medſchläß errege faſt den Argwohn als ob gegen Perſien
geheime Pläne im Gange ſeſen Mit großer Befriedigung
nahm dagegen der Mendſchläß Deutſchlands Glückwunſch zur
Beilegung der Kriſs entgegen der die Hoffnung glücklt er
Zuſammenarbeit des Schahs und des Parlaments ausdrückte

7

Jm perſiſchen Parlament wurden ſympathiſch gehaltene
Schreiben von der türkiſchen und der deutſchen Geſandtſchaft
verleſen Alle Abgeordneten die darauf das Wort ergriffen
drückten insbeſondere der deutſchen Vertretung ihren Dank
für ihre wertvollen freundſchaftlichen Aeußerungen aus

Amerikaniſche Zolltarifreviſion
Der amerikaniſche Bundesſenator Beveridge in

Waſhington hat eine Geſetzesvorlage eingebracht betr Er
nennung einer Fünferkommiſſion durch den Präſidenten die
Vorſchläge für eine Zolltarifreviſion machen ſoll Die
Amtsdauer der Kommiſſion wird auf fünf Jahre feſtgeſetzt
Kein Mitglied des Kongreſſes ſoll ihr angehören Die Kom
miſſion ſoll die Tariffragen im allgemeinen erörtern

Kleine Tagesnachrichten

Die öſterreichiſchen Delegationen ſind für den
27 Januar einberufen

Sport und Spiel
Winterſport

Die Eishockey Meiſterſchaft von Oeſterreich gewann der Leip
ziger Sport Klub Nach dem Siege der deutſchen Eishockey
Geſellſchaft Prag über die tſchechiſche Prager Sparta in der
Zwiſchenrunde mit 5 4 ſtanden ſich in der Schlußrunde zwei deutſche
Mannſchaften gegenüber Leipzig gewann ſehr überlegen mit
13 3 über die deutſche Eishockey Geſellſchaft Prag Gebrüder
Schomburgk erzielten je 6 Tore Sän ger ein Tor Vorzüglich
war Reisland im Tor der Leipziger gut die Halves Zehme und Beck
mann ſicher der Back Keßler Die Höhe der Leiſtung des Leipziger
Sport Klubs wurde unumwunden anerkannt

Meteorologiſche Station

8 Januar 9 Januar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 734,3 729,7Thermometer Celſius 2,8 1,9Rel Feuchtigkeit e 84Win SO 2 S 0Maximum der Temperatur am 8 Januar 6,3 0 v
Minimum in der Nacht vom 8 Jan zum 9 Jan 1,4 C
Niederſchläge am 9 Januar 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feuilleton Otto Sonnez für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmann für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratent
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S
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Mahaſa a
Nur noch 5 Tage4 J Klaſſe haben wir noch eine Anzahl I4 Loſe reitag den 10 Janngi ſage t wir auch während der Ziehnngé u ung m r en
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Dampfkess sl Prosp a Kostenanschläge gratis Fern DieFiliale u Maschinen 50 eigene Fiseh GAussteilung in Berlin r 16 d l Fernspr 383 Leipzigerstr 46 Dampfer d fa

Handoisstätte Sello a S 233v M v Apollo Theater J Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst J
e rektinn anzuzeigen dass ich obengenanntes von Herrn II See in L nare denn Du C Nosse seit langen Jahren bewirtschaſtetes r

Hotel übernommen habe eWMelſltadt Programm Durch meine langjährige Tätigkeit im Berufe

wie ſolches hier in Halle soll es mein eifrigstes Bestreben sein den an Zu3 ar 080 noch nicht gebrlen wurde mich gestellten Anforderungen in jeder Beziehung e Pro
merlans gerecht zu werden Indem ich nun bitte das Von frischer Sond ndSpezlialhaus feiner Delikatessen hauern Aunde Deater J meinem Herrn Vorgänger geschenkte Wohlwollen J on wooehe ung R uäve

empfehlen wir n r7Gr Vlrichstr 55 Fernsprecher 993 dargeſelt 49 Jun den auch auf mich zu abertragen zeichnet ff Kabehan im An ſörtt reich
Empfehle von frisch ein getroffenen Zufuhren von Hochachtungsvoll p Pf 25 Pf StePrachtvolle Brüsseler Poularden stelr Kapaunen Poulets die ohne e menſchliche ff Seelachs r iſiHähnchen Puten Junge Vieriänder Gänse Enten Perſ Hilfe Theater ſpielen Carl Hoffmann p Pfd 25 Pf diee e Humpsti Bumst r nche r 2 u z nrer ar Slattsalat Endivien Escarolles und v l ps S langjähriger Büfettier a S ol ehe

Treibhaus Gurken 750 der beſte e fomiſche Akt auf im Hotel Kaiser Wilholm d 5 PfVariété a wo ehe ſh 45 m Jmittel p nS 6 Eolverg i Hrlget Scheif ſcheVratſchellſiſch 23 LKahka iſterſ Knurrhahn p Pfd 20 i n ſehnen 1 kn erſ üng kr Koteletten vbraeſee 30 Pf n
re Auſterufiſch m Ap rp Pfd 50 Pf einer3 Aniverſelles gen n eelleübrigen Siam wird wieder e rö iffnet Jene ſy mir v v

e 369 Vereins und Klub Zimmer sind zu vergeben Bratſchollen p Pfd 25 WagZander ſa DualigtDer älteſte Pf 75 Pf linieKangrienzüchter Verein Halles TafelZander h v duj ji Eiskeller un am Sonutag Den 12 Und Steinbutt la über 3 dloipzigot Tonkünstlor Montag den 13 Januar a o im Hotel iubutt T 130 v wie 1
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geinſe Beru e 7 ger W vom hieſigen Stadttheater Winter garton Morgen Freitag abend Deutsehen Dampfftsetere, Se

Thüringer Wurſtwaren Saftige Apfelſinen und Zitronen Eintrittspreis 1Mk im Vor Jm Ca 6 t frisene h erkelUirichatraaae verkauf HofmuſikalienhandlRick u otnag u rn konzertiert ch abends haussehl Wurstu Suppo besell chaft Hurds eWerte Bestellungen werden k t 24 ins Hans gesandt tert r Aktionäre u Abon von hr an Große Ulrichſtraße 58
Morgen Freſtag von nachmittags 5 5 Uhr ab 290 ten r de Barin das bepöhe Lasino Ouartett Früh Telephon 1275 809

n vwarme Blut und Leberwürſtrhen Wo liſten erſten Rarges Delik Bratwurſt

e e Elgener SeohafenAm Markt 812 rWilhelm Nietseh jun Leſeint Geiſtſir 17 Uneelen d erh gareltetſg
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